
 

 

 

 
 
 

Vorlage-Nr. 
3952/2008 

Der Oberbürgermeister  

Dezernat, Dienststelle 
VI/26/260/1 

 Freigabedatum 
28.10.2008 

 

Beschlussvorlage 

 

zur Behandlung in öffentlicher Sitzung
 
Betreff 
Einrichtung von zwei Mehrstellen für die Graffitibeseitigung bei der Gebäudewirtschaft (GW) 
 

 
Beschlussorgan 
Rat 
 
 
 
Beratungsfolge  Abstimmungsergebnis 
 
Gremium 

 
Datum/ 
Top 

zugestimmt 
Änderungen 
s. Anlage 
Nr.

abge-
lehnt 

zu-
rück-
ge-
stellt

 
verwiesen in 

ein-
stim-
mig 

mehr- 
heitlich 
gegen 

Betriebsausschuss 
Gebäudewirtschaft 

03.11.2008       

Ausschuss Allgemeine Verwal-
tung und Rechtsfragen 

03.11.2008       

Finanzausschuss 10.11.2008       

Rat 13.11.2008       

 
 
Beschlussvorschlag einschl. Deckungsvorschlag, Alternative 
 
Der Rat der Stadt Köln beschließt die Einrichtung von zwei Mehrstellen Anstreicher/in LGr. 3/4/4a 
(EGr. 4 TVöD) für die Graffitibeseitigung bei der Gebäudewirtschaft (GW) zum Stellenplan 2010. 
 
Um die Stellen kurzfristig besetzen zu können, werden bis zum Inkrafttreten des Stellenplans 2010 
verwaltungsintern Verrechnungsstellen zur Verfügung gestellt. 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 
 
Nein  

 
ja, Kosten der Maßnah-
me 

Zuschussfähige Maßnahme 
ggf. Höhe des Zuschusses 

 
nein 

 
ja 

   Jährliche Folgekosten 
   a) Personalkosten             b) Sachkosten 

   80.800 €  % €   € € 

 
Jährliche Folgeeinnahmen (Art, Euro) Einsparungen (Euro) 
  

 
 
 
Problemstellung des Beschlussvorschlages, Begründung, ggf. Auswirkungen 
 
Im Rahmen des Programms „Sauberkeit in Köln“ soll auch die Beseitigung von Graffiti in die-
sem und in den kommenden Jahren weiter verstärkt werden. Um dieses Ziel zu erreichen, ist 
ein drittes Reinigungsteam notwendig. 
 
Obwohl die Reinigungsteams (KASA) bei der Gebäudewirtschaft angebunden sind, werden 
diese fast vollständig durch Mittel von 32 Amt öffentliche Ordnung refinanziert. Für die Einrich-
tung des dritten Teams besteht die Zusage von 32 Amt öffentliche Ordnung, Personalkosten 
in Höhe von max. 100.000,- € p. a. zu übernehmen. Diese Mittel werden letztendlich von 01 
Amt des Oberbürgermeisters aus dem Programm „Sauberkeit in Köln“ bereitgestellt. 
 
Es entstehen Personalkosten in Höhe von 80.800,- € p. a. (durchschnittliche Personalkosten 
in EGr. 4 TVöD = 40.400,- € p. a.; Arbeitsplatzkosten entstehen nicht). 
 
 
 
Weitere Erläuterungen, Pläne, Übersichten siehe Anlage(n) Nr. 
 
 
 


